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Öffnungszeiten des Foyers: 
Mo, Di 8:00-15:00 
Do       8:00-18:00 
Fr        8:00-12:00 
Beratungstermine nach Vereinbarung 
 
 
 
 
 
 
 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Kellinghusenstraße U1, U3 
Tarpenbekstraße Bus 22, 39 
Julius-Reincke-Stieg Bus 20, 25 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verfahren Vereinfachtes Genehmigungsverfahren nach § 61 HBauO 
Eingang 22.07.2016 
 
Grundstück  
Belegenheit ### 
Baublock 411-033 
Flurstück 3246 in der Gemarkung: Winterhude 

 
 
Nutzungsänderung zu einem Yogastudio (vorher Fahrschule) 
 
 
GENEHMIGUNG 
 
Nach § 72 der Hamburgischen Bauordnung (HBauO) in der geltenden Fassung wird 
unbeschadet der Rechte Dritter die Genehmigung erteilt, das oben beschriebene 
Vorhaben auszuführen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Genehmigung nicht die gegebenenfalls 
notwendige Einholung anderer öffentlich - rechtlicher Zulassungsentscheidungen ersetzt. 
 
Dieser Bescheid gilt nach § 58 Absatz 2 HBauO auch für und gegen die 
Rechtsnachfolgerin oder den Rechtsnachfolger. 
Die bauordnungsrechtliche Genehmigung erlischt nach § 73 Absatz 1 HBauO, wenn 
innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung des Vorhabens nicht 
begonnen oder die Ausführung länger als ein Jahr unterbrochen worden ist. 
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Sie kann auf schriftlichen Antrag nach § 73 Absatz 3 HBauO jeweils um bis zu einem Jahr 
verlängert werden. 
 
 
Planungsrechtliche Grundlagen 
  
Baustufenplan Winterhude 
 mit den Festsetzungen: W 4 g 
 Baupolizeiverordnung vom 08.06.1938 in der geltenden Fassung 
 
 
Ausführungsgrundlagen 
   
Bestandteil des Bescheides  
 
- die Vorlagen Nummer 
   
 14 / 3 Grundriss, Ansicht 
 14 / 5 Betriebsbeschreibung 
 
Sie sind im Rahmen des gesetzlich geregelten Prüfungsumfanges verbindlich. 
Die Grüneintragungen in den Vorlagen sind zu beachten. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch bei der im Briefkopf bezeichneten Dienststelle einlegen (§ 70 VwGO). 
   
 
Der Bescheid umfasst auch die 
 
 ### 
 
 
  
 
 
 
 
Unterschrift 
 
 
Gebühr 
 
Über die Gebühr ergeht ein gesonderter Bescheid. 
   
 
Weitere Anlagen 
 
 Formblatt - Mitteilung über die Innutzungnahme 
 Anlage - Statistikangaben zur Umsetzung des HmbTG 
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Anlage 1 zum Bescheid 
 
BAUORDNUNGSRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE 
 
Zuständige Stelle für die Überwachung 
 
Bezirksamt Hamburg-Nord 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt 
Kümmellstraße 6 
20249 Hamburg 
 
 
AUFLAGEN 
 
Brandschutz - Rettungswege 
 
1. Die Rettungswege innerhalb der Nutzung sind durch Hinweisschilder nach  

BGV - A 8 in Verbindung mit der DIN 4844 so zu kennzeichnen, dass die 
notwendigen Ausgänge ins Freie auch von Benutzern und Besuchern ohne nähere 
Ortskenntnisse sicher aufgefunden werden können (§ 17 HBauO). 
Die Hinweisschilder müssen nachleuchtend sein. 
 

2. Die Türen der Notausgänge müssen sich während des geöffneten Betriebes 
jederzeit auch von ortsfremden Personen ohne fremde Hilfe öffnen lassen. 
Schlüsselkästen sind nicht zulässig. 
Sie können mit einer bauaufsichtlich zugelassenen Panikverriegelung ausgerüstet 
werden. 
 

3. Die erforderliche Mindestbreite der Rettungswege darf nicht durch Einbauten oder 
abgestellte Gegenstände eingeengt werden. Die Rettungswege sind ständig 
freizuhalten (§ 34 Abs. 6 HBauO). 

 
 
Brandschutz - Sicherheitsvorkehrungen 
 
4. Feuerlöscher nach der DIN EN 3 müssen gut sichtbar vorgehalten werden. 

Grundsätzlich werden Feuerlöscher mit wässriger Lösung, Löschvermögen 27 A, 
empfohlen. Im Einzelfall können andere Löschmittel geeigneter sein (§ 51 Abs. 1 
HBauO i.V.m. § 17 HBauO) 
Die Anbringungsorte der Feuerlöscher sind nach DIN 4066 zu kennzeichnen (§ 51 
Abs. 1 HBauO i.V.m. § 17 Abs. 1 HBauO). 
 
 

Nutzungsbedingte Anforderungen 
 

5. Das Studio muss einen seiner Nutzung entsprechenden Schallschutz haben. 
Geräusche, Erschütterungen oder Schwingungen, die von ortsfesten Einrichtungen 
innerhalb der Nutzung ausgehen, sind so zu dämmen, dass Gefahren oder 
unzumutbare Belästigungen nicht entstehen (§ 18 Abs. 2 und 3 HBauO). 
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HINWEISE 
 
6. Der Beginn der Ausführung ist der Bauaufsichtsbehörde spätestens eine Woche 

vorher mitzuteilen (§ 72a Abs. 4 HBauO). 
Bitte verwenden Sie dafür den Vordruck in dem Onlinedienst "Anzeige Bau-, 
Abbruch- und Wiederaufnahmebeginn" auf der Internetseite 
gateway.hamburg.de. 

 
7. Die Bauherrin oder der Bauherr hat die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung 

mindestens zwei Wochen vorher der Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen. 
Dies gilt nicht für die Beseitigung von Anlagen und die Errichtung von nicht 
baulichen Werbeanlagen (§ 77 Abs. 2 HBauO). 

 
8. Weitere Hinweise, Merkblätter und Broschüren für Ihre Bauausführung finden Sie 

unter dem Link: 
"http://www.hamburg.de/baugenehmigung/583468/start-merkblaetter.html".
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Anlage 
 
STATISTIKANGABEN ZUR UMSETZUNG DES HmbTG 
 
Dieser Bescheid wird im Transparenzportal Hamburg veröffentlicht (§ 3 Abs. 1 Nr. 13  
HmbTG). Vor der Veröffentlichung werden persönliche Daten aus dem Dokument 
entfernt. 
 
Für das Transparenzportal wird der Bescheid um folgende Angaben ergänzt: 
 
Art der Baumaßnahme: Nutzungsänderung 
Art der beantragten Anlage: Gebäude, Gebäudeklasse  5 
Art des Gebäudes nach künftiger Nutzung: Nicht reines Wohngebäude 
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